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Weitere DBV-Veröffentlichungen: 

DIN 1045 – Tragwerke aus Beton und Stahlbeton 
Teil 1: Bemessung und Konstruktion, Kommentierte Kurzfassung 
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein E.V.;  
Bundesvereinigung der Prüfingenieure für Bautechnik e.V.; Verband der  
Beratenden Ingenieure e.V.; Institut für Stahlbetonbewehrung e.V. 
1. Auflage 2004; 112 S. A4, Brosch.; 39,00 € 
Beuth Verlag, Berlin, Wien, Zürich; ISBN 3-410-15818-9; www.beuth.de   
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Diese kommentierte Kurzfassung erleichtert die Umsetzung der neuen Bemessungsnorm  
DIN 1045-1 in die Praxis, indem sie sich auf den für viele Bemessungsaufgaben ausreichenden  
Regelungsumfang der „alten“ DIN 1045 beschränkt. Das Werk enthält den gekürzten Text der Norm  
für normalfeste Beton- und Stahlbetonbauteile und gibt einen verständlichen Kommentar auf dem  
aktuellen Stand der Auslegung. Relevante Bezüge auf die zugehörigen Normen DIN 1055-100,  
DIN EN 206-1, DIN 1045-2 und DIN 1045-3 werden in der Kommentarspalte hergestellt. 

Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein E.V. 
Betonherstellung und Verwendung nach neuer Norm

1. Auflage - April 2003 
49,90 Euro / 75,- SFR 
2003. X, 185 Seiten, Broschur 
ISBN 3-433-01713-1 - Ernst und Sohn, Berlin 

Kurzbeschreibung 
Mit der Einführung der neuen Betonbaunormen Mitte 2002 ergeben sich gegenüber dem bisherigen 
Regelwerk bei der Herstellung und Verwendung von Beton vielfältige und tiefgreifende Änderungen.  
Das vorliegende Buch gibt sowohl einen Überblick über die neuen Anforderungen und ermöglicht 
durch ausführliche Kommentare das Verständnis für die Neuerungen.  
Das Buch wird durch eine CD, die Vortragsfolien enthält, ergänzt. 
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Editorial 
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Das neue Regelwerk im Brückenbau in der Praxis 

Mit den im Jahre 2003 veröffentlichten DIN-Fachberichten 101 „Einwirkungen auf Brücken“, 102 
„Betonbrücken“, 103 „Stahlbrücken“ und 104 „Verbundbrücken“ wurde ein modernes, auf die 
zukünftige europäische Harmonisierung ausgerichtetes Regelwerk im Brückenbau in Deutsch-
land eingeführt. Dabei wurden neben der Aufnahme von neuen Konzepten, wie beispielsweise 
dem Sicherheitskonzept und der Klassenbildung für die Bemessung und für Bauprodukteigen-
schaften auch Bewährtes aus Jahrzehnten erfolgreichen Brückenbaus beibehalten. 

Brücken- und Ingenieurbauwerke im Regelungsbereich des Bundesministeriums für Verkehr, 
Bau- und Wohnungswesen sind seitdem nach den neuen Regelwerken auszuschreiben und zu 
planen. In diesem Zusammenhang wurden die bisherigen Zusätzlichen Vertragsbedingungen 
überarbeitet, gestrafft und zusammengefasst und als Zusätzliche Technische Vertragsbedin-
gungen und Richtlinien für Ingenieurbauten ZTV-ING herausgegeben. 

Das Interesse in der Praxis ist aber ausgeblieben. Die umfangreiche Umstellung auf die neuen 
Fachberichte, verbunden mit einem großen Schulungsbedarf sowie mit der Anschaffung von 
Literatur und Software, ist ausgerechnet in einer der kritischsten Situationen der Bauwirtschaft 
nach der Wiedervereinigung besonders schwierig zu bewältigen. Das trifft sowohl die planen-
den Ingenieurbüros als auch die ausführenden Baufirmen. Schließlich halten sich sogar die 
verantwortlichen Bauverwaltungen so weit es geht noch zurück. 

Wir Bauingenieure sollten nicht vor der Größe einer Aufgabe zurückschrecken und uns wehkla-
gend den Umständen ergeben. Es kommt darauf an, die Initiative zurückzugewinnen, den Blick 
nach vorn zu richten und auch in schwierigem Umfeld die neuen Herausforderungen gemein-
sam anzugehen. Wenn das eigentliche Ziel, nämlich die Errichtung dauerhafter, zweckmäßiger 
und ästhetischer Brücken in hoher Bauqualität wieder in den Mittelpunkt unserer Bemühungen 
rückt, sollte es gelingen, zusammen mit dem Bauherrn, den Planern und den Ausführenden 
möglichst konfliktarm die neuen Regelwerke umzusetzen und die Bauwirtschaft bei dieser Ge-
legenheit ein Stück des Weges aus der aktuellen Krise zu führen. 

Der Deutsche Beton- und Bautechnik-Verein E.V. hat die Autoren der in Leitfäden erschienen 
Erläuterungen zu den DIN-Fachberichten für DBV-Arbeitstagungen gewonnen, die sich mit den 
Beton- und Verbundbrücken beschäftigen. Neben praxisnahen Berechnungsbeispielen wird 
natürlich auch auf die Einwirkungen und auf die ZTV-ING eingegangen. Auf Basis der Referate 
ist dieses Heft entstanden. Wir hoffen, die Praktiker bei der Einarbeitung und Umsetzung der 
behandelten Regelwerke hiermit unterstützen zu können. 

„Nichts in der Welt ist stärker, als eine Idee, für die die Zeit gekommen ist.“ 
Victor Hugo 

In diesem Sinne, Ihr Frank Fingerloos
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